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Die Ausstellung Game Changers: Die Neuerfindung der Silhouette des 20. Jahrhunderts wurde rund um das innovative Schaffen von Cristóbal Balenciaga konzipiert, seines Zeichens der Modedesigner mit dem wohl größten Einfluss auf die Entwicklung modischer Silhouetten des 20. Jahrhunderts. Seit Beginn seiner Karriere in den 1920ern inspirierte Balenciaga unzählige Couturiers. Er war der erste Designer, der zugunsten architektonischer und abstrakter Formen von der konventionellen Sanduhr-Silhouette abließ, um dem weiblichen Körper mehr Freiraum und seinen Kreationen mehr Bewegung zu geben. Modemacher wie Vionnet, Poiret und Chanel, die Balenciagas Erbe weiterführten, definierten das Konzept der Weiblichkeit dank technischer Innovationen wiederum neu, beispielsweise durch Einflüsse japanischer Traditionskleidung wie dem Kimono. Christian Dior sagte über ihn: „Haute Couture ist ein Orchester und Balenciaga ist sein Dirigent. Wir, die anderen Couturiers, sind die Musiker, die seiner Führung folgen.” Später, in den 1980ern und 1990er Jahren, interpretierte die neue Generation japanischer und belgischer Designer wie Issey Miyake, Yohji Yamamoto, Comme des Garçons, Ann Demeulemeester und Martin Margiela Balenciagas Kreationen auf der Suche nach neuen ausdrucksstarken Silhouetten nach ihren eigenen Vorstellungen. Balenciagas Einfluss auf die radikalsten Freidenker der Modebranche wird hier im Rahmen einer eindrucksvollen Schau an 100 Couture- und Ready-to-wear-Modellen verdeutlicht. Zudem werden einige der bahnbrechendsten Designkreationen aller oben erwähnten Künstler präsentiert, die von namhaften Museumskollektionen wie dem FIT New York und dem V&A London als Leihgaben zur Verfügung gestellt wurden.
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